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Karlsruher Zeitung .

^ S2S2 .

Donnerstag , LI . Dezember .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S R . Sü Pf . ; durch die Post im Gelüste der deutschen Postverroaltu -ng, Brieiträgerzebühr eingerechnet , 8 M . 6S Pf .
Expedition : Karl -FriÄrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briese und Gelder frei .

18»S.
Telegramme .

-s- Frankfurt , 10 . Dez . Der Frankfurt . Pariser Postzug ,
der Mittags 12 Uhr hier fällig ist , entgleiste bei Pont s
Moufson .

-f Wien , 9 . Dez . Wie die „ Polit . Korresp . " aus Kon -
stantinoprl meldet , sollte heute eine Konferenz in der griechisch«
türkischen Grrnzfrage stattfinden . Die Türken beabsichtigten
ei« neues Memorandum vorzulegen und die griechischen De «
legirten avfzufordern , die südlichen Höhen und die Thäler
von KalameS und PeneuS als einzige , wahre , von dem Ber¬
liner Kongreß angedeutete Grenzlinie in Betracht zu ziehen .
— Montenegro soll gegen die Albanesen nicht offensiv vor «
zvgchen beschlossen haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Dez . Seine Königliche Hoheit der

Grvßhrrzvg haben beute u . A . die nachbenannten Herren
deS Militär « und Civilstandes empfangen : Den Obersten
v' Rauch , Kommandeur des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regi¬
ments Nr . 109 ; den Hauptmann a . D . Wagner ; den Di -
vifionSauditrur v . Schaden von der 28 . Division ; den
Prrmierlieutenant Niißlin vom 1 . Bad . Feld - Art,Urne - Re¬
giment Nr . 14 ; den Afsistenzart ilr . v. Kobylecki vom 3 .
Mederschlesischen Infanterie - Regiment Nr . 50 ; die Seron -
srlieutenantS der Reserve : Benzinger vom Bad . Train -
bataillon Nr . 14 , Beck vom 1 . Bad . Lrib - Greuadier - Regi «
ment Rr . 109 und Katz vom 3 . Bad . Infanterie -Regiment
Nr . 111 . Ferner : den Professor a . D . Waag von hier ;
den Professor Hildebrand von hier ; den . DiakouuS Maas
von Gernsbach ; den Professor Meyer an der Kunstgewerbe .
Schule hier ; den Obcramtsrichter Stiglcr und Stations «
kontlvlrur Mahler von hier ; den Amtsrichter Thibaut von
WoSbach ; den Oberamtwann Schaible von Pfullcndorf ;
den Oberförster Steuert von St . Blasien ; den Bahninge¬
nieur Mayer von Lauda ; den Abgeordneten Noppcl von
Padolphzeü ; dm OberpostdirektionS -Sekretär Mayer ; die
StationskontroleurS Haaß und Köchler von hier ; den Land «
gemchtS - Rath Junghanns von Offcnburg ; den Rechnungs -
xath KieS von hier ; den Expeditor Knaus von Mosbach ;
den Profkfsor Schmezer von Mannheim ; den Landgerichts « !
Direktor Kiefer von Freibarg ; den LandgerichtS - Rath Bir -
kpwayer von Waldshut , und den Gymnasiumsdirektor !
Kuhn von Rastatt .

Die Audienz währte bis gegen 4 Nachmittags .

/S Berlin , 8 . Dez . Heute Mittag um 2 Uhr hat eine
Sitzung des StaalSministeriuwS stattgefunden .

Dem Peruehmen nach wild die Einberufung des Pro «
yiozial - LandtageS der Provinz Sachsen für den 4 . Januar
L I . in Aussicht genommen .

Nach der „ Tribüne " soll die preußische Regierung bemüht
sein , dir Nvtirung derjenigen EvnsolS , welche sie für die in
Yen Besitz des Staats übergehenden Privateisenbahnen an die
Aktionäre dieser Bahnen begeben wird , in Paris und London
an der Börse zu betreiben . In dm maßgebenden Kreisen
ist von einer solchen Absicht durchaus nichts bekannt .

In Gemäßheit der Bestimmungen in den § 8 29 und 30
des AusführungSgcsetzeS vom 10 . März d. I . zu dem Ge «
richiskoften - Gesrtz vom 18 . Juni 1878 ist die Einziehung
der GerichlSkosten auf das Fmanzrrssort übergegangen . Dem «

zufolge wüsten Gesuche , bei denen es sich um die Nieder¬
schlagung von Transport « und D . tmtionskostm handelt ,
sowie die Berichte über solche Gesuche an den Finanzminister
und nicht mehr an den Justizminister und an den Minister
des Innern , wie dieser

'
/in einer Verfügung vom 28 . No¬

vember d. I . bestimmt , gerichtet werden . Ja den Fällen ,
wo es sich um die Begnadigung eines Verurtheilten wegen
der ihm durch ein Strafurthcil auferlegten Kosten handelt ,
blerbt eS bei den früheren Bestimmungen , da hier eine
Rcssortvrränderung nicht eingetretcn ist.

Nach Z 45 des Gesetzes vom l 1 . Juni 1874 werden die
zu Eisenbahn - Zwecken abgetretenen Grundstücke in Folge der
Enteignung gleichwie von den übrigen darauf haftenden
Verpflichtungen auch von der Nentenpflicht befreit , so daß
d,e Rentenbanken und beziehentlich die königlichen Regie¬
rungen sich wegen der ihnen nach Maßgabe des Gesetzes
über die Errichtung von Rcntenbankm vom 2 . März 1850
zustchmdcn Rcairechte nur noch an die von dem Eigenthümer
zu zahlende Entschädigungssumme zu halten berechtigt sind .
Um dm Nachteilen vorzubeugen , welche für die StaatS -

! kaffe daraus entstehen können , daß die Rmtenpflichtigkeit
der Grundstücke nicht immer im Grundbuche vcrmeikr ist
und dcßhalb bei der Auszahlung der EntjchädungSgrlder
häufig übersehen wird , macht der Minister der öffentlichen
Arbeiten eS in einem Erlaß vom 28 . November den könig¬
lichen Eisenbahn - Direktionen zur Pflicht , künftig von allen
im Bezirke derselben erfolgenden Erwerbungen ländlicher Grund «
stücke sowohl der betreffenden Rmtenbarst als auch der be«
lriffendm königlichen Regierung unter gleichzeitiger Benach¬
richtigung davon , ob dereinst Zahlung oder Hinterlegung der
Entschädigungsgclder stattfinden wird , zeitig mit dem An -
hcimgeben Mittheilung zu machen , ihre etwaigen Ansprüche
wegen der auf den Grundstücken hastenden Renten bei den
zuständigen Behörden anzamctdm uns weiter zu verfolgen .

Im Interesse des forstlichen VersuchswejenS ist von der
Schrift ves Professors an der Forstakademic zu Eberswalde
und Dirigenten der wetcorvlogljchm Abtheilung des soist «
liehen Versiichswesens vr . Mürtcich : „ Jahresbericht über
die Bcvbachtungsergebnisse der im Königreich Preußen und
in den Reichrlanden eingerichteten forstlich - meteorologischen
Stationen . 4 . Jahrgang 1878 . " eine Anzahl Exemplare
Seitens des Ministers der Landwirthschast , Domänen und
Forsten angrkauft worden , um diese Beobachtungen , w >e mit
den früheren Jahresberichten geschehen ist , dem Foist -
verwaltungS - Personal zur Kmvtmß zu bringen . Es sind
demgemäß jämmtlichm Oberförstern Exemplare übermittelt
wordm .

Die Frequenz der Bergakademie zu Berlin hat sich im
EtatSjahr 1878/79 erfreulicher Weise gegen das voraufge¬
gangene ElatSjahr , in welchem st: bereits sehr zufrieden¬
stellend war , noch gehoben . Es wurden die Vorlesungen im
Svmmers ' meftrr von 108 , im Wintersemester von 123 Stu -
dtrenderr besucht. Unter denselben befandest sich je 70 und
86 Bergbau - Bifl ssen«, welche sich dem Bergbau Staats¬
dienste zu widmen beabsichtigen . In beiden Semestern be¬
fanden sich 6 Ausländer unter den Studirenden , nämlich
aus Nordamerika , Oesterreich , Rußland , Schweden und
Persien . — In der Klausrhaler Bergakademie waren im
Symmersemester 37 , im Wintersemester 29 Studirende .
Von diesen warm je 17 und 14 deutsche Staatsange .

hörige , die übrigen Ausländer , darunter je 10 und 6 Nord «
amerikancr .

Nach der vom Statistischen Bureau ausgestellten Nach -
weisung über die preußischen Sparkassen im Jahre 1878
bestanden dergleichen Kaffen 1172 , welche am Schluffe deS
Jahres an Einlagen 1,386,594,597 Mark enthielten .
Diese Ziffern zeigen eine Zunahme der Sparkaffen , aber
eine Abnahme der Einzahlungen gegen das Vorjahr . Im
Laufe des Jahres 1878 wurden 468 . 618 Sparkasse . Bücher
ausgegeben , 368 . 333 zmückgegeben . In Umlauf blieben
2,004,578 Bücher .

-s- Berlin , 9 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt ,
der bleibende Ausschuß des deutschen Handclstags habe das
Projekt einer Berliner Welt - Ausstellung sämmllühen deutschen
Handelskammern zur Begutachtung vorgclegt , obwohl ihm
bekannt , daß auf die Unterstützung des Vorhabens durch die
Regierung nicht zu rechnen sei. Ohne eine solche Unter «
stützung sei der Plan unausführbar . Die Handelskammern
würden wohlthun , diese Sachlage bet ihrer Rückäußerung in
Betracht zu ziehen . Auch der von dem Ausschüsse angeregte
Gedanke , Berlin die Priorität für die nächste Welt - AuSstel -
lang zu sichern , vertrage sich nicht mit der ablehnenden
Haltung , welche die Regierung za dem ganzen Projekt
einnrhme .

-s- Berlin , 9 . Dez . Die „ Germania " schreibt : Der Ge «
Heimrath Hüdler ist von Wim hierher zurückgekehrt . Ein
abschließendes Resultat , sei rS ein positives oder ein nega¬
tives , konnten seine Verhandlungen mit Kardinal Jacobint
schon deßhalb nicht haben , weil sie nur einen informatorischen
Charakter hatten . Der weitere Fortgang der Verhandlungen
wird von den Entschließungen abhängen , die man auf Grund
der Wiener Besprechungen in Barzin und Rom treffen wird .

/S Berlin , 9 . Dez . ES wird in Regierungskreisen an «
erkannt , daß der seitherige Gang der EtatSberathungen im
Abgeordnetenhaus « in diesem Jahre einen bedeutend günsti¬
geren Verlauf als im Vorjahre genommen hat , und man
wird an der Hand der bisherigen Berathungen wohl rin -
räumen müssen , daß der Verlauf für dir Finanzverwaltung
ein befriedigender genannt werden kann . Das bisher be«
obachtcte präzise Verfahren läßt die Erwartung vorwalten ,
daß die EtatSberathungen auch einen erwünschten Abschluß
erlangen werden . Es wird jedoch rin gewisses Befremdendarüber nicht unerwähnt bleiben dürfen , daß mau in der
Budgetkommisstoa die 200 .000 M . im Extraordinarium d -t
Generalstaatskasse gestrichenyat . ES ist dies der einzige Fonds
der Staatsverwaltung für etwaige Nothstäride . Au « diesem
Grunde dürfte zu erwägen sein , daß ein Fortfall oder auch
uux eine Verminderung dieser Position absolut unmöglich
erscheint . Bei dieser Gelegenheit möchte noch ein anderer
Gegenstand zu erwähum sein , die von der Staats «
regierung vorgeschlagenen FunktionSzulagm nämlich . Bei
der Ausstellung des Etats wurde als leitender Ge -

! fichtspunkt die größte Sparsamkeit beobachtet und es
k erfolgte daher eine höhere Au - gabeforderung nur in den

yoa der Regierung als notorisch anerkannten Bedürfnissen .
Man war daher wohl zu der Annahme berechtigt , daß die
geforderten Funktionszulagen keinem Anstand begegnen wür¬
den . Dieselben sind jedoch ebenfalls wie jene 200,000 M .
gestrichen worden , während die Stellen der Bureanvcamten

Li Novianhast.
Erzählung vou Otto Gtrübt .

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . 391 )
Lili h - b di - Augen. So wir jetzt hatten Bater und Tochter sich

rach nie angeschaut . Aber fir erschrocken und fuhren au» «inander ,
» >e ein überraschte - Lieberpaar, al» ln die Thür gerufen ward : „ Die
Sopor ist vngerichkti " Sie bedurften keiner irdische« Speise . Freude
und Schmerz haben io ihren höchsten Graden denselben Ausdruck, die
Throne ; auch da- ist beiden gemein, baß sie den Körper bedücsnißlo»
wachen , er lebt in solchen Stunden gleichsam nur von der Seele .

Bwgo ging mit Lili lediglich der Form wegen zu Tische ; in der
AÜLe wurden die verschiedensten Konjekturen über die Appetitlostgkeik
der Herrschaft avsgeßellt; die Umarmung , welche da» Haa - wödchen
grsih' U und g' ßört hatte , blieb nicht vnrrwöhnt . Später fi,t de«
Leuieu nach etwa» auf : ihr Brodzeber hielt gern eine» kurzen Mit «
tag- schluwmer, heule aber fiel der Schlaf « eg der Senator ging un¬
mittelbar »ach dem Esten an« nn » Lili verschwand au» dem Parterre
in den ersten Stock Wenn der Herr zurückkam , sollte Acht auf sein«
Menen gegeben « erden ; daran » ließen sich Schlüffe ziehen , ob ihn
ein Uug' ück betroffen . Hütte die geheime Hautpolizei geahnt , wie
glücklich er war !

Al» er da» Atelier de» Praseffor » Jona » öffnete , kam ihm der
Maler gleich entgegen : „Ich habe vielleicht wieder einen Schwaben¬
streich g«macht , aber daian ist meine Fran Schuld I "

Indem wollte Gelwa durch dir Seiteulhür herein , gab es jedoch
-geschwind avf. da sie den Senator entdeckte.

„Woran ist Ihre Frau Schal » ? " begehrte Ving « zu hören.
„Srtwa destand daraus, Eie und L>li wüßten Steinthat ' s Brief mr«

»«rAglich lesen , nicht »«» .sonderbaren Zeitaogtausras » « egen — *
„Urbar den ich gerade mit Ihnen sprechen Willi Ich kenne be»

Einsender,"

„Aber wir, " »ersetzte Jona » lebhaft, „liegt an der mysteriösen Ge¬
schichte sehx wenig. Mir ist nur die Frage , wo » Sie , perr Senator ,
»uw Schluß de » Brief « gesagt. Bei Sott , ich in meiner Einfalt
wurde nicht darau » klyg , erst weine Fran h,ls wir ans die Sp änge .
Mein lieber , armer Andrea» hat bei dem Besuch in Ihrer Billa sei«
Herz verloren ! "

„ Darum bedauern Sie ihn ? ' fragte Biogo erlist, „v , », da» klingt
beleidigen» für Lili I"

Jona » streckte den Kops vor : „ Beleidigend für Lili ? Sie könne «
wich unmöglich so mißverstehe » l "

Der Andere ergriff ihn hin Arm : „ Haben Sie Zeit sür mich,
Praseffor ? "

„ Welche Frag «, bester Herr Senator I Aber
„ Dann setze » wir nn». ich habe Ihnen mancherlei za sagen l" Da

Java » zaudernd stehen blieb , bat Hiugo noch einmal : „Setzen wir
nn », Sie verlieren mir sonst , sürchl ' ich, ba» Gleichgewicht ! "

Elfte « Kapitel .
Selwa hatte sich in Zwischenräumen von fünf zu fünf Minute »

immer und immer wieder dem Atelier genührrt, war aber regelmäßig
van Zer Schwelle zurückgewichen , well sie noch die Stimme Bmgol
vernahm. S » würe ihr leicht gewesen , den Inhalt seiner Rede durch
eine Kopulation ihre» Ohr » mit dem Schlüsselloch zu erlauschen, allein
ihr Ehrgefühl unterdrückte die Neigung , sie hatte jede Rengicr abge¬
schworen.

Nach geraumer Z -it trat »er Senator za ihr ein , fragte freundlich
nach ihrem Befinden , sprach über Die» »a» Da » , onr nicht über
Eteinthal » Brief , bi« er vom Prosissor abgeroseo wurde . Er hatte
nicht einmal eine Entschuldigung angebracht, daß er der Fron den
Gatten vorher so lauge entzogen, geschweige ihr « klärt , « a» Ewald
that, « ihren » B -nga mit ihr plauderte. Wieder »erging eine gute
W-ilr , dann rrschien ihr Mann , ging an ihr, al» « irr fir nicht da.

vorbei und trat au'» F -nster. Da » war dran doch zu anssMg und
Niemand konnte ihr verargen, wenn sie da» zweite Fevster de» Zim «
wer » einnahm . Unten aus der Siraßr wußte etwa » »orgehea , wo»
Ewald beobachte » wollte. Und richtig : der Senator Bin, « passtrte
den Damm und ließ gegenüber an der Ecke einen Brief in den Post ,
kästen gleiten . Jona » murmelte etwa ».

„Wie sagst du , lieber Ewald ? " fragte Selm, , stch nmwendead,
hastig.

Er verließ seinen Standort gleichsoll», kam aas sie zu, Helle Freude
sprang au« seinen Aog-n, er za , die Ecwarinng»,olle aa stch drückte
»inen langen Kuß ans ihren Mund und — ging in'» Atelier zurück .

Einen Moment kämpfte Selwa mit Zorn , »och eben nur einen
Moment . Sie wollte nicht in ihren früheren F -Hler zurückfallen , und
jetzt galt e», zn beweisen , wie stark die moralische Krast war, die sie
seil Kurzem gewonnen . Ewald nahm die Stunden bl» zur Dämme¬
rung für seine A beit wahr , dann ka« er mit dem Vorschlag . den
lauen Abend im Freien , in einem deliebteo Sonzertgarten zu ver- .
bringen . Selwa rüstete stch , der neue Hat » n« e spazieren geführt ,aber wa» au» Steinihal '« Brief geworden and die Folgen, die er ge»
trage « , mit keiner Silbe fragte fie darnach . Der Lohn blieb nicht
an» , denn ersten» bestellte au dem Bergnügungtart vor be« Thar
Ewgld beim Kellner ahne M iterr» Selm, '» Li«bli,, » ,ericht , and
zweiten» legte er stch diese Nacht ant de» Worten za Bett : „ Schlaj '
süß, Schatz , heut Haft da d,ch il » Musters » , bewährt I" Da » schönste
Toustück halt « nicht s, schön geklnügea . (Fortsetzno, folgt.)

Bermiscbte Stachrichtr ».
— (Die natürliche Heiz » « , Europa ' «.) Iw „Klnb

österreichischer Eisenbahn Be -wtea"
z. Wen besprach Hr. Ka -l E igel-

har », Praseffor der Handeleakadewir , wissenschafuich u- d doch » lüge .
metp verftäadlich die natürliche Heizung E»r,p, 's. Er ent« ckelte,» ir nnb warum gerade die Lin»« de» emopiischra Kontinent» in



der beiden Häuser deS Landtags eine ziemlich bedeutende

Erhöhung erfahren haben .

it : Aus Elsaß - Lothringen , 8 . Dez . Die höheren Lehr¬
anstalten des Reichslande « haben sich eines von Jahr zu
Jahr erheblich wachsenden Besuches zu erfreuen , wie aus

folgenden amtlichen Ziffern hervorgeht . 1871 belief sich die

Schülerzahl auf 866 , 1872 auf 2339 , 1873 auf 3391 .
1874 auf 4100 , 1875 auf 5392 und 1878 auf 6212 .
Diese Steigerung ist in erster Linie auf Rechnung des ver¬

wehrten Besuches von Seiten der einheimischen Bevölkerung
zu setzen. Die anfänglich gegen die Neuorganisation des

höheren Schulwesens vorgebrachten Bedenke « sind jetzt grüß -

tentheilS geschwunden , rin Erfolg , auf de» die Verwaltung
mit Befriedigung blicken kann . Einen noch stärkeren Zu -
- rang haben die mit dem niederen Schulwesen verbundenen

Lehrerbildungs - Anstalten aufzuweisen . Trotzdem dieselben er¬

heblich vermehrt und erweitert wurden , melden sich zum Ein¬
tritt doch stets so viel einheimische Kandidaten , daß ein gro¬
ßer Theil wegen Platzmangels abgewiesen werden muß .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wie « , 8 . Dez . Auf eine vertrauliche Anfrage Eng¬

lands , inwiefern es bei einer weiteren Urgirung der von der

Pforte zugesagten Reformen in Asien auf die Mitwirkung
Oesterreichs werde rechnen dürfen , ist dem Vernehmen nach
die Antwort erfolgt , daß Oesterreich , da es nicht MitpaciScent
des Cypern -Vertrags gewesen , keine Veranlassung habe , in
einer Frage zu interveniren , in welcher ein österreichisches
oder europäisches Interesse zur Zeit nicht engagirt sei. Man
nimmt hier übrigens an , daß England sich mit einer ähn¬
lichen Anfrage auch nach Berlin gewendet habe . Die öster -

reichisch.deutschen Abmachungen beziehen sich , das mag bei¬

läufig bemerkt werden , nur auf die Eventualitäten in der

europäischen Türkei .
-s- Pesth , 9 . Dez . Der „ Lloyd " meldet : Nach den im

November durchgeführten Truppenverschiebungen hat im Be¬
reiche deS Generalkommandos in Serajevo seit Anfang De¬

zember dir dauernde Friedensdislokation Platz gegriffen ,
welche voraussichtlich geraume Zeit keine Veränderung mehr
erfahren wird . Darnach stehen nunmehr in Bosnien und
der Herzegowina , sowie in dem nördlichen Distrikte des

Sandschaks Novibazar 4 Divisionen , deren sämmtliche Ab -

theilungen , auf der normalen Friedensstärke befindlich , mit

Einschluß des nicht streitbaren Standes eine Truppen «

Gesammtzahl von etwa 10,000 Mann ausmachrn .

Italien .
-s- Rom , 9 . Dez . Deputirtenkammer . Maurigi inter¬

pelliere die Regierung in Betreff der Anerkennung Rumä¬
niens . Cairoli erwiderte : Gemäß des Artikels 14 des Ber¬
liner Vertrags mußten Italien , Frankreich , Deutschland und

England die Revision der Verfaffung Rumäniens abwarten ,
und da nicht anzunchmen war , daß man eine weitere Revi¬

sion erlange , mußte man nach der Anschauung dieser vier
Kabinette Bürgschaften suchen , daß die Anwendung der revi -
dirten Verfaffung eine ausführliche und aufrichtige sei . Die

Pourparlers mit dem Vertreter Rumäniens hatten eine Er¬

klärung Rumäniens zur Folge , die befriedigend erschien.

Italien hielt damit den Augenblick für gekommen , Rumänien

anzuerkennen . Die Erklärung Cairoli 'S fand im ganzen
Hause lebhaften Beifall .

Frankreich.
^ Paris , 8 . Dez . Dem „ Soir " ist folgendes Doku¬

ment in die Hände gefallen :
Sekretariat der Rechten , Pari - , Len . . . . 1879 .

11 , Rue Paul - LoaiS - Lourier .
Weither ehemaliger Kollege I Die Eventualität einer Kammrranf -

lüsnng im Jahre 1880 gewinnt an Wahrscheinlichkeit . Die Vorstände
der Gruppen der Rechten haben ei für zweckmäßig gehalten , dieselbe
bei Zeiten in '» Auge zu soffen nnd ihre Aktion - mittel Vorzubereiter .

In ihrem Namen richte ich daher einen dringenden Appell an Ihren
bewährten Beistand and bitte Sie um

1) Namen » nd Adressen der inzwischen abgesetzten Unterpräsekten
« nd Generalsekretäre , die Ihnen von Ihrem Amtsantritte bi« zum
Oktober 1877 untergeben waren , mit besonderer Hervorhebung Der¬

jenige » , die Ihre « Erachten « unser Vertrauen verdienen ;

B zvg auf B ' siedlüng nnd Wärmeversorgung den Ländern aller an¬
deren W - lttheile gegenüber bevorzugt seien , wobei hiufichtlich de« letz¬
teren Umstande « der obere Paffath , die Wüste Sahara , iuSbesondere
ober der Golfstrom dir Hauptrolle spiele . Al « an Stelle der heutigen ,
Wüste S -Hara noch da « Meer war , hatte Europa rin weit kühlere «

Klima , und sollte fie .̂ wieder bewässert werden , so wüßten wir da» von
dort bezogene Quantum an Wärme verlieren . — Der Golfstrom stoß
in der Vorzeit zwischen Nord - und Südamerika durch , weil dazumal
die Landenge von Panama noch nicht über den Meeresspiegel gehoben
» ar . Damal « hatte Europa feine „ Ei «zeit - und Skandinavien und

Finnland waren eia „ Spitzbergen - . Da « Elenn - und Rennthier
kamen in Mittel - and Südeuropa vor , welche« von einem den jetzige»

Lappländern gleichenden Menschenftawme bewohat war . Die Vogesen ,
der Schwarzwald re. waren vergletschert . Durch die Hebung der Land¬

enge von Panama wurde der Golsftrom ans Europa zarückgelenkt und

diese « von seiner Ei - zeit befreit . Wie da » Klima eine « Lande « in

kurzer Zeit sich verändern könne , zeigt da« vor 899 Jahren entdeckte
Grönland (Grünland ) , welche» wegen seiner grünen Thäler und

üppigen Wiese , sturen diesen Namen erhielt . — Roch 480 Jahre nach
der Entdeckung hatte Grönland einen Bischofssitz nnd 800 Dörfer .
Ja Folge Verlängerung der Halbinsel Florida durch die konzentrischen
Korallenriffe wurde der Golsftrom den westlichen Küsten Europa '« ge¬
nähert , wodurch Labrador und Grönland »ereilten . Die Ablenkung
de » Golsftrome » wird aber durch die sich verlängernden Floridabänke
> » d deren Bereinigung mit den Bahama - und T ° rtuga « - Jaseln za -
n - hmen , der Golsftrom wird nach and nach für da » nordwestlich «
Europa verloren gehen , wo « eine Verringerung de» jetzigen Gebiete «
der Rah,pflanzen , eia« empfindlich« Verschlechtern» , de » Klima'» , so¬
mit einen allgemeinen Rückgang der europäischen Kultur zur Folge
haben wiid , b>« « «hin immerhin noch „ein paar Lausend Jährchen -

verfließen können .

S) wvLöglich nach Kanton und Gemei - d « die Nubien der Männer ,
welche Ihnen in Ihrem Amte einen ergebenen Beistaad geleistet
haben und noch jetzt geneigt wären , iu einem Wahlkampfe au der

Brrtheidigung der Gesellschaft mitznwirken . Genehmigen Sie n . s. w.
Der Generalsekretär de « Verstand » der Rechten .

Die republikanische Presse zuckt zu diesem Auferstehungs -
Versuche des Systems Broglie - Fourtou mitleidig die Achseln .

Der Pariser Gemeinderath hat wegen der strengen Kälte
und „ wegen der Weigerung der reaktionären Partei , zur
Abstellung des allgemeinen NothstandeS beizntragen " , dem
Direktor der öffentlichen Unterstützung eine halbe Million
FicS . zur Verfügung gestellt .

^ Heute kam vor dem hiesigen Schwurgericht die Anklage gegen den

Polizeidiener Prevost , welcher zuerst seine Geliebte nnd hierauf
einen Juwelier ermordete und beide in Stücke schnitt , um sie in die

Cloaken zu werfen , zur Verhandlung . Prevoft gestand Alle » zu und

läugnete auch nicht , daß er nur gemordet habe , weil er sich die Habe
seiner beidea Opser arteignen wollte . Derselbe betrug sich osr dem

Gericht üoßcrft feige. Nähere « über die Sache zu melden lohnt sich
nicht . Da » Gericht sprach da» Schuldig ohne mildernde Umstände

»n » und verurtheille ihn zam Tode . Presost war früher Sent - Garde ,
d. h . Mitglied der Leibgarde Napoleon » III .

f Paris , 9 . Dez . In der heutigen Sitzung des Senats
fragt Larry ( Rechte ) den Minister des Innern wegen der
gewaltsamen Austreibung der geistlichen Brüder von Alais
aus ihren Lokalitäten . Larry tadelt daS Verhalten des
KabinetS gegenüber dm kongreganistischen Lehrern . Der Mi¬
nister des Innern Lcpere erwidert : Die Haltung der Brü¬
der in Alais war fast eine insurrektionelle . Die Katholiken ,
welche sich als Märtyrer aufspielen , treiben Komödie , durch
die sich Frankreich nicht dupiren läßt . Lepöre billigt das
Verfahren des MaireS von Alais und des Präfekten des
Garddepartements . Unterrichtsminister Ferry bemerkt , die
Freiheit existirt für Alle , dafür spreche die Thatsache , daß
die Katholiken in Paris und anderswo zahlreiche sogenannte
freie Schulen gegründet hätten . Die Regierung habe den
Boden deS Gesetzes nicht verlassen und suche stets mit den
Wünschen der Stadtvertretungen als Repräsentanten der
Majorität der Bevölkerung im Einvernehmen zu bleiben .
( Beifall .) Damit ist der Zwischenfall erledigt .

Ein französischer Transportdampfer , welcher nach Indien
segelt, hat Befehl erhalten , in Maffanah anzulegen und die
französischen Staatsangehörigen daselbst für den Fall eines
Konflikts zwischen Egypten und Abysstnien zu beschützen.

Spanier » .
Madrid , 8 . Dez . Ueber die gegenwärtige Ministerkrisis

werden der „ Köln . Ztg ." folgende Details gemeldet : In
der gestrigen Sitzung des Ministcrraths haben sich erhebliche
Meinungsverschiedenheiten über die kubanische Rrformfrage
und den Entwurf betreffs Abschaffung der Sklaverei ergeben .
Der Finanzminister hob hervor , daß die Durchführung der
Reformen auf Cuba das Defizit erhöhen würde , und ver¬
langte deßhaib seine Entlastung . Aehulich sprachen sich drei
andere Minister aus . Der Präsident Martine ; CampoS er¬
klärte darauf , daß er das Entlassungsgesuch für das
gesammte Kabinrt dem König überreichen würde . Dies ge¬
schah, und der König wandte sich an den Senatspräsidenten
Posada - Herrera . Dieser hat sich bisher fruchtlose Mühe
gegeben , mit den Konstitutionellen ein Kabinct zu bilden ; er
hatte Unterredungen mit Sagasta , Serrano , Alonso Marti¬
ne; , Eamacho, , stattete schließlich auch dem früheren Minister¬
präsidenten CavovaS del Cast ' llo einen Besuch ab, hat aber
zuletzt , durch seine Mißerfolge entmuthigt , der ihm übertrage -
neu Aufgabe entsagt . Die Anhänger des bisherigen Mini ,

sterpräfidenten Martine ; CampoS glaube » , daß dieser die
vorgeschlagenen Reformen durch ein in der amtlichen Zeitung
veröffentlichtes Dekret in ' s Werk zu setzen vermöge , wenn
der König ihm gestatte , die Kammer aufzulösen . CanovaS
del Castillo hat dagegen dem König gerathrn , die Bildung
eines neuen Ministeriums dem Präsidenten der Deputirten -
kammer , Lopez Ayala , anzuvertrauen .

-
s
- Madrid » 9 . Dez . Die „ Correspondencia " meldet , Ca «

novaS del Castillo habe die Bildung eines neuen KabinetS
unter Berufung auf seinen Gesundheitszustand abgelehnt .
Der König habe sich hierauf an den Präsidenten der Depu -
tirtenkammer , Ayala , gewandt . Man glaubt , daß Rowrro
Robledo das Innere , Manuel Silvela das Auswärtige ,
Elayen die Finanzen , Bugallal die Justiz und Jovellar das

KrtegSportrfeuille übernehmen und dieselben heute Abend dm
Eid leisten werden . CanovaS del Castillo werde wahrschein¬
lich zum Präsidenten der Deputirtenkammer gewählt . Eine

definitive Entscheidung sei übrigens noch nicht getroffen .

-j- Madrid » 9 . Dez . CanovaS del Castillo rieth dem

König , ein Ministerium unter dem Präsidium Ayala ' S , de-

jetzigen Präsidenten der Kammer , zu bildm .

Rumänien .
1- Bukarest , 9 . Dez . Das Eisenbahn - Gesetz wurde heute

Abend von der Deputirtenkammer mit einigen Modifikationen
mit 75 gegen eine Stimme angenommen .

Türkei .
-j- Konstaotiuopel , 9 . Dez . In Folge eines Artikels des

türkischen Journals „ Kaikat " über die geschichtlichen Be¬

ziehungen zwischen Frankreich und der Türkei seit 3 Jahr¬
hunderten , erging Seitens der Pforte an alle Journale ein

Commnniqus , worin bei strenger Strafe die Veröffentlichung
von Artikeln untersagt wird , welche die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu auswärtigen Mächten kompromittiren könnten .

Bavifche Cdronik .

Karlsruhe , 10 . De ». Wie der „ Bad . Beob .- u» ldet , sterb gestern
früh 8 Uhr im 86 . Lebensjahre au der Bright ' schea Lranktzeit der

rühmlich bekannte Bildhauer » nd Profeffar der Skulptur an der hie-

stgeo Kunstschule , Karl Steinhäuser , geboren in Bremen 1814 .

Mannheim , 8 . De ». Di « hiesige Handelskammer , welche nach

einem Erlasse de « Grvßh . Handelsministerium » alle zur Konstituirung
der nene » „ Handelskammer sür den Kreis Mannheim - erforderliche «
Geschäfte „ rzunehweu hat , hat die Wahlhandlung samvhl für hier al »
auch für die aoSwäriigen Wrhldistrikte auf Mont, , den ! b . De »,
d- I festgesetzt. Gewählt werden 85 Mitglieder , darunter 80 au »
der Stadt Mannheim .

Mannheim , 8 . Dez . (M . I .) Dem Vernehmen nach beai -
fichtigt die hiesige alikatholische Gemeinde auch diesen Winter öss- rtt -
liche Vorträge über die katholische Reformbcrvegung halten »» lassen .

Bödigheim , 6 . Dez . (B . N .) Bei der gestrigen Pemeinderath »-
Wahl gingen an « » er Urne hervor : Christian Dr , ch , Landwirth ,
wiedrrgewählt , Iah . Georg Münch II . , Landwirth , Karl Gräm¬
lich , Schmied . An Stelle de » schon seit längerer Zeit leidende «
Raihschrgjber » Balthasar Müller dahier , welcher diesen Dienst bereit »

! 38 Jahre lang zur Zufriedenheit der Gemeinde sowohl alt der Staat »-

^ behörden versehen hat , soll Saufmann Ludwig Hagenmaier an » -
> ersehen sein .

D Eberbach , 8 . Dez . Wie Ihnen gestern von hier geschrieben
wurde , ist anzunehmen , daß da» städtisch« Gatwerk eine ansehnliche
Rente für die hiesige Siodt obwersen wird . Da kämmen nau sofort
Stimmen , welche die Herabsetzung de » Garpreise » befürworten . Nicht »
wäre unkluger al » die« : wenn da» Gaswerk Dank de« höhern Gat »

! preise eine tüchtige Rente abwirst , so ist eS recht and billig , daß die¬
ser Gewinn Allen zusällt und daß entweder Gemeiadeschnldea abge¬
tragen oder Gemeindesteuern vermindert werden . Diejenigen , welche
Garlicht brauchen , haben durch die Einführung der Gasbeleuchtung Bar¬
theile , sür die sie auch gut bezahlen können . Wenn durch den höhe¬
ren GaSprei » eine indirekte Verbrauchssteuer erhoben wird , die Nie¬
mand drückt , so ist sie jeder anderen Steuer vorznziehea und e- ist
besser , die Gemeinde behält sie bei und läßt sich nicht durch zweifel¬
hafte , windige PopnlaritäiSrücksichtea bestimmen , gesunde Finanzregel «
aufzug de« .

Boxberg , 6 . Dez . (B . N .) Am letzten Mittwoch , dem Geburt » -
seße Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogio , wurde einem
treuen Dienstboten unsere » Bezirks , » er hachbejahrteu Dtenftmagb
Margaretha Münch in Uiifiagen , da» für S5jährige treue Dienstzeit
bei einer Herrschaft gestiftete silberne Ehrenkrenz verliehen . In Ge¬

genwart de» hiesigen Frauenoerein » und anderer geladener Gäste
wurde aus dem Rarhhause dahier nach einer schönen Ansprache de»

Hrn . Pfarrer Wülste von der Präsidentin de » hiesigen Frauenoerein »,
Frau BezirkSarzt Bcoßmann dahier , diese» Ehrenkrenz der Genann¬
ten in seieelichrr Weise übergeben .

Lengenrieden , 6 . Dez . Heute fand dahier Gemeinderath »»

Wahl statt ; gewählt wurden wieder : Franz Jäger mit 56 van 59

Stimmberechtigten , LH . Weiland , Bemrindrrechncr , mit 36 Summe «
und Franz Hau » , Accisar , mit 30 Stimmen .

Wer « heim , 10 . Dez . Hier wird gute » Mastkuh -Fleisch »»» Pfand
zu 33 Pf . verkauft und findet entsprechenden Absatz .

Sin » heim , 8 . Dez . (L.) Die Viehbefitzer hört man klage »
über die geringen Angebote , die ihnen von den hiesigen Metzgern ge¬
wacht werden . Da die Fleischpreis « aber höher stehen , al « in vielen
Städten de» Lande » , so dürste nächsten », wenn keine Aenderung ein »
tritt , gemeinsamer Fleischbezug von aaSwärt » zur A « » sührung ge»

bracht werden .

ID Baden , 8 . Dez . Endlich auch hier ein Anfang de» Abschla¬
gen » der Fleischpreise : da» Kalbfleisch kostet von heute an nur 40
unb 45 Pfennig da» Pfand .

Bühlerthal,7 . Dez . (B . W .) Bon allen Seiten wird berich¬
tet , daß die Metzger mit ihren Fleischpreisen herunlergehen und durch¬
schnittlich Rindfleisch und Kalbfleisch zu 40 und sogar zu 30 Pf . ver¬
kauft wird ; warum man hier immer 50 Ps . für da» Pfand zahle «
muß , ist on » unbegreiflich . Hohe Fleischpreise bei dem vielen und
billigen Rindvieh ! Wie wir nun hören , so wird ein auswärtiger
Metzger hierherkommen und Rindfleisch da» Pfand zn 30 Pf . ver¬
kaufen .

Oü Oberkirch , 9. Dez . Wie an » dem heutigen „ Renchthäler *

za ersehen ist, verkauft Metzzer Huschke da » « uhfleisch zu SO, sage
dreißig Pfennig da» Psund , da» Rindfleisch zu 46 Pf .

» Ossenbarg , 9 . De, . Wie bei den übrigen Flrischsorteu ist
nun auch beim Hammelfleisch ein bedeutender , den niedrige «
Viehpreisea entsprechender Preisabschlag «ingetrelen : Metzger Stan -

bioger verkauft Hammelfleisch za dreißig Pfennig da» Pfund ,
Hammelschiegel zu 40 Pf .

Ossenburg , 6 . Dez . (B . Ldpst.) Ein Biehhäadler von hier
kaufte dieser Tage in drei nahegelegenea Rheinortea de » Amtsbezirk »
9 , sage neun Glück Rindvieh um die Gcsawmtsmome von 1100 and
et iche Mark . Ist e» da eia Wunder , wenn die hiesigen Metzger end¬
lich an einen Abschlag der Fleischpreise denken müssen ?

W » lfach , 6. Dez . (S .) Der Umfall de» am Freitag von hier
nach Schiltoch abgegovgenea Postwagen » fleht nicht vereinzelt du.
Luch der »on Alpir » bach nach Oberndorf fahrende Postwagen hatte
da» Unglück , aus der Höhe dreimal von der Gewalt de » Sturme »
umgewvrsea zu werden . Er fiel indessen nicht ganz , sondern kam
ans den an den Seiten der Straße auSgewoiseaen Schnee zu liege « ,
so daß er vom Poftkaecht und dem einen mit demselben fahrende »
Passagier wieder ans, «richtet werden konnte . Der Margen » 8 Uhr
van Rottweil nach Schrambrrg adgeloss -ve Wagen wußie unterwegs
stehen gelassen werden und der Pcst lloa flüchtete mit den Pferde «
nach Dunuingeo . Bon Mittag » au wu der> » ie planmäßigen Poft -

fahrtea zwischen Schramberg - Oberaoorf , AlPieSdach Ob - ndors und
umgekehrt ganz eingestellt . — Der sturm am letzten Freitag hm
auch ein Menschenleben gefordert . Der den Besuchern de » hiesige «
Frachtmarkt «» unter dem Namen Han » bekannte B - uder de» Frucht -

Händler » Gißler hatte die Gewohnheit , seinen L- deoSunie - datt vo«
fremden Leuten za erbetteln , obgleich er , wie sein Nachlaß zeigt , die»
durchaus nicht nöihig hatte . Zu gleichem Zwecke verwuchlich hat fich
Gißler auch am Fceilag Vormittag noch einem Bauernhöfe , Hausach
zu , auf den Weg gewacht . Unterhalb der Sägmühlen m °>ß >ha »er
Sturm gefaßt za Baden geworfen and betäubt haben , denn al » man
bald nach seinem Weggänge nach ihm suchte, war er bereit » e,feeren .

Freiburg , 8 . Dez . Letzten Mittwoch , am E -bunsiag Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , fand in der Aula der
höhern Bürge,schale dahier die f i rliche Verleihung der »o „ Ihrer
Königlichen Hoheit für weibliche Dienstboten , die lang - Joe in
einer Familie gedient , gegifteten Ehrenkreaze durch den B - istand de»
hiesigen Luisen Fiaaen -Vereiri » statt .



Hr. Siadtbirektor SIösfer eröffnet « dir Feier mit ein « Ansprache, :

ia welcher er hervvrhvb , wir Herrschaft » ad Dienstboten gleichmäßig !

»,, « beitrage« müßten , eia B -rhältniß herzustellen , da» , u einer s» !

laagra Da »er befähige , »ab wie e» die Abficht der hohe« Stifter !«

sei, darch ihre Belohnung die Dienstboten an, « eifern , ihrerseits dar»

v »ch zn streben, dieser Ziel , n erreichen. Darnach « nrden durch die

Borsteheri « und eine Dame d«S Vorstandes die Auszeichnungen nebst

Diplom überreicht, und zwar ein goldene - Kreuz (40 Dienstjahre ) an

Katharina Haa» bei Frau Witwe Her, » , ; silberne Kreuze an Elisa »

trth Wolstberger , 82 Jahre bei Kanstmüller Jakob Schuck in Vör¬

stetten ; Stephanie Meder . 27 Jahre bei Medizinalrath vr . Ras da»

hier ; Katharina Ruf . 2 .̂ /. Jahre bei vr . Th 'ry dahier ; Theres «

Schweiger , 25 ' ', Jahre bei Lector Singer in « irchjarten ; Franziska

Sagner , 25 Jahre bei Kranzwirth Drescher dahier, und Luise Krauth ,
25 Jahre bei « eh . Rath Ecker dahier. Ferner wurden noch an 10

Dienstboten , welche 22 bi, 10 Jahre bei derselben Familie gedient ,
Re hiesür von dem hiesigen Luisen Fr - venverein gewährte « AnSzeich.

» angen (eia kleiner silberne- streu,chra , Diplom nad 5 M .) an »ge-

theilt , und zwar für 10 — 15 Jahre Diplom und 5 M . ; für 15 - 20

Jahre silberne- streu,che« und Diplom ; für 20 —25 Jahre streng

Diplom und 5 M .

Donaaeschingen . 7 . De, . (D . W .) Der orkanartige Wirbel »

wind , welcher vom 4. auf den 5 . d. M . einen großen Theil von Süd »

bentfchland durchtobte, hat an stammen , Bäumen und Häusern argen

Schaden angerichtet. Ln vielen Orten verspürte man Erderschüt »

terungen ; die Bahnschlitten hatten vollauf , u thnn und theilweise

große Mühe , durch die Berge von Schnee durch, «kommen ; Fuhrwerke
nnd Posten bliibeu im Schure stecken ond konnten nur mit großen

Anstrengungen wieder flott gemacht werden . Auch im Bahnverkehr
traten viele Störungen ein , di« aber wohl jetzt alle beseitigt find. —

Bei den gewaltigen Schneemassea , die auf unserer Hochebene lagern ,

ist der Bogelwelt die Nahrung fast gänzlich entzogen , und wir rufen
di« Mildthätigkrit für die hungernden Geschöpfe wiederholt an. Bon

einem Freunde der Singvögel und Spatzen « erden die Taubenbrfitzer

gebeten , ihre Tauben bei gegenwärtiger stälte im Schlage , n lassen ,
damit die kleinen gefiederten Bettler in der Aufsuchung ihrer Nahrung
nicht beeinträchtigt werden. — Temperatur heute Bormittag » 26 « r. R .

Wald « hnt , 7. De, . (» .) Da » »ach bei un » am Morgen de»

5 . De, , wahrgenommene Erdbeben ist im ganzen südwestlichen Deutsch¬
land , wie auch in der Schwei , und dem östliche» Frankreich ver¬

spürt worden . Ja der Schweiz hat sich behus» Ersarschang der Ur¬

sachen derselben «ine Erdbeben -Kommisfion gebildet, der darauf bezüg¬

liche Fragebogen zngepellt « erden.

HStten , 5 . Dez . (A.) Heute Nachmittag 2 Uhr 45 Min . wurde

hier während heiligem Schneestnrm ein ziemlich starke - Erdbeben

wahrgenomwen . Er erfolgten rasch auf einander eine schwächere und

eine stärkere Erderschütlerung , so daß alle Häuser zitterten und die

baufällige » nicht außer Gefahr waren , zusammenzustürzen . Da » Erd¬

beben war von einem stark vernehmbaren unterirdischen Donner be¬

gleitet .
Vom Wieseuthal , 5 . Dez . (A.) Während der ganzen letzten

Woche waren die Witterung - Verhältnisse, wie überall , auch in unserer
« egend ausfallend schwankende, indem Helle - Wetter mit Regen oder

Schneefall über Nacht wechselte , deßgleichm die Temperatur zwischen
4 nnd 12 Gr . Kälte . Gestern zeigte der Thermometer 4 — 6 Grad ,
und Abend- zwischen 8— 10 Uhr konnte man bei schwach bewölktem

Himmel stete » Wetterleuchten beobachten, von 10 Uhr bi» heute früh
2 Uhr war der Himmel hell , bei 5 Grad Kälte. Plötzlich änderte der

Lharakier de» Wetter » , indem ein gottlob selten zu sehender Schnee -

orkan eiutrat , der bi- heute Abend uuaushörlich fortwüthete . Soeben ,
' s,3 Uhr, wurden in der Gegend, vornehmlich in Steinen , heftige
Erdstöße verspürt , die, wenn ste Nacht - pattgefuudeu hätte « ,
großen Schrecken verursacht haben würden . Der Sturm hat sich ge¬
legt , doch ist noch Schneesall zu gewärtigen , trotzdem der schon lie¬

gende 20 ern. tiefe Schnee den Verkehr hemmt , ja zum Theil unmög¬
lich macht. Schlittenfahrten gingen wohl , aber e» geht de - Ueber -

flusse» an Ausgaben wegen nicht.

Ueberlingen , 7 . Dez . Wie der «Sonst . Ztg ." mitgetheilt
wir », ist die K«rr,klion der Mühleustraße mit 19,000 M , sowie die

Vervollständigung der Deggeuhauser - Ach -Karrektion mit 91,000 M . in

da» Budget Pr» 1880 ausgenommen worden .

vermischte Nachrichte « .
— Stuttgart , 9 . Dez . Der , Schw . Merkur " meldet folgen¬

de» Genauere über den telegraphisch gemeldeten Brand : Der

Zirku » Herzog ist nur noch ei» Trümmerhaufen ; da, wo seit

zwei Monaten Tausende von Menschen nach de» Tage » Last and Mühe
Erholung und Erheiterung gesunden , da erinnern nur noch ein paar
verkohlte Pfosten an die vergangene Herrlichkeit . Wie da» Feuer ,
durch welche» der Bau samwt Jasentar in Asche gelegt wurde , heute
früh zwischen 3 bi» 4 Uhr au- gekommen, ist mit Sicherheit im An -

gevblick nicht anzugeben . Die meisten Stimmen gehen dahin , daß der
Brand in der Ecke , welch« der Zirku » mit der Restauration gebildet ,
»»»gebrochen sei. Zuerst wurde er entdeckt von den Arbeitern der

gegenüberliegenden Bäcker,i . Diese kamen, mit Messern bewaffnet ,
um die Pferde in den Ställen von den Halftern lo- znschneidea und
dir ledigen Thiere in '» Freie zu jagen . Aber der Brand war schon
weit gediehen und griff mit rasender Schnelligkeit um sich . Für die

Nachbarschaft war nicht geringe Gefahr . Glücklicher Wise war Wind¬

stille ; die Hitze war so groß , daß die Fensteepsokeu in den ober« Stack¬
werken der nächsten Häus . r za brennen begannen . Die Aufgabe der

rasch zur Hilfe geeilt n Feuerwehr war : di -se za schützen. Die Ge¬
bäude von Bäcker Schmid , Geom -ter Schittenhelm und Flaschner
G her, welche in den nächsten Straßen und dem F -uer am nächsten

gelegen , wurden znm Theil rrg' iffea . Der Schnee aus den Dächern
blieb größtentheil » liegen . Nach 3 Uhr bemerkt, hatte der Braut » um
4 Uhr sch-.n den größten Tdeil de« Zirka » niedergelegt . Auch da»

Mitglied der Gesellschaft Hr. Renz Vater , der in der Nähe gewohnt ,
war herbe geeilt Aber e» gelang ihm nicht einmal , alle die eigenen
Pferde za retten . Verbrannt find erschütternder Wise zwei Menschen ,
die sich nicht wehr zu retten »ernochten . Der Eine war Pserbe «

Wärter im Dienste de» Ziku « ; er hatte den Besuch eine » Bruder -

erhol -en, der, Matrose , von einer Seereise zurückgek hrt war , um nach

langer Trennung den Bruder wiederzusehen . Er übernachtete bei sei¬
nem Bruder im Zulu » Die beiden Brüder find im Tode für immer

vereinigt . B - rbrannt find weiter 7 Pferde und zwei Hirsche. Unter

den za Grunde gegangenen Thieren ist da» Schul - Reitpferd de» Hrn .
Dirrktor » Herzog , da» Pserd der F l. Luis« Renz , der R -ppe, der in

den drei Gangarten über die Barriere der Manege ging und setzte, ! Eine Bemerkung nur » ollen wir Ihnen machen : wenn die Be¬
eilt edle» Thier , da» für den Besitzer allein ein Kapital werth war . j Hörde nach Vorschrift der Verordnung Ihre Ansicht nicht billigen
Wenn man , zum Bcandplatz eilen », den Weg durch die Kciegiberg « ! könnte , so verg ffea Sie -«llcht. daß der Bedanke persönlicher Freiheit
und Echillerstraße der Zuckerfabrik entlang nahm , begegnete man > nnd Selbständigkeit bei der Abfassung jener Verordnung der maß¬
schon den verscheuchten, erschrockenen, vor Kälte zitternden Thieren , ' gebende Gesichtspunkt war . Jei >e» gute Ding hat seine Kehrseite ; ,
5 bis 6 nnd mehr beisammen , alle ohne jegliche Begleitung ; einige Nachiheilr bleiben b i keiner Einrichtung au» , aber die Bartheile
flohen in der Gegend der Valgevsteige , die andern nach der Stadt , in ^ de» gegenwärtigen Zustande » sind überwiegend .
allen Richtungen . Man hat die Thiere wieder eingesangea und da

und dort , in der Thierarzneischule u . s. w .. uuterg -bracht. Allein
da» Inventar , die Garderobe , da » überau » reiche Sattelzeug , olle

Au - stattungSgegenstände find bi» aus den letzten Riemen verbrannt .
Der Eigenthümer de» Baue » , Hr . Hangleiter , ist für seinen Bau

verstchert, aber Hr . Herzog für se n Material in keiner Weise ; keine

BerstchernngSgesellschast , an die er sich gewendet , soll fich aas einen

Vertrag eingelassen haben. Hr. Herzog hat bei den Stuttgartern eine

gute Aufnahme gefunden ; ab r die Schrecken einer Branduacht haben

hiugereicht , den so thätigea und umsichtigen Mann vor die Trümmer

seine» Vermögen » zu stellen .
— München , 6 . Dez . Au » Bil »hosen wird gemeldet , daß da¬

selbst am 5 . d. ein heftige » Gewitter mit starkem Blitzen und

Donner die Gegend überraschte. Ein benachbarte» Baaernanwesea
wurde vom Blitzstrahl getroffen nnd brannte ab. — Ja München
tobte am gestrigen Tage eia starker Schneestnrm , der an verschiedenen
Gebäuden großen Schaden verursachte. Ju einer Buchdrucker« wurde

durch den Sturm der eiserne Kamin der Dampfmaschine umgestürzt -

ahne jedoch Jemanden zu beschädigen.
— Bern , 6 . Dez . U - ber den Europa von Amerika au » zwischen

dem 3 . nnd 5. Dezember angrküudigtea Orkan , welcher vorgestrige
Nacht nnd auch noch gestern Borwiltag die Schweiz heimgesucht Hot ,
treffen Uoglückrberichte von allen Seiten ein . Daß in Vevey in

Folge der aufgewühlten See wieder ein Theil de» Quai » in den

Fluchen versank , dürfte Ihnen bereit» gemeldet sein . Ju Freiburg
hat ferner die berühmte hängende Brücke derart Schaden gelitten , daß
der Verkehr aus derselben eingestellt , werden mnßt « , und in B -lfaux
wurde sogar der Kirchthurm umgewoisea ; abgedeckte Dächer , uwge -

stürzte Kamine , eingedrückte Fensterscheiben , entwurzelte Bäume zählt
man zu Lausenden . Hier iu Bern , wo augenblicklich Messe ist , logen
aas dem Schützenmarkte fast säunntliche Schaubuden zertrümmert ans
dem Boden und in der Stadt selbst waren die Berkaus »fiände um¬

geweht . Auch eia Menschenleben ist zu beklagen : zwischen Däriikon
und Schönenwerth wurde ein Mann im Schnee erstickt gefunden .

— Ans der Pacisicbahn erscheint täglich eine Zeitung , deren
Redaktion und Druckerei in zwei , nach Art nnsrrer Postawbulanze «

aargestatteten Räumen untergebracht ist . Diese Eisenbahn -Zeitung
erhält die wichtigsten politischen Nachrichten, die Kangreßverhandluagen ,
die Börsenkurse u . s. w. telegraphisch nachgesandt ; da» Material wild

auf bestimmten Hauptstationen in Empfang genommen , sodann wäh¬
rend der Weitersahrt schleunigst gesetzt und gedruckt . Der Reisende
bleibt also auch während der 6 - bi» 7tägigen Reise in zum Theil
noch ganz nnkaltivirten Gegenden dennoch mit Politik , Handel und

Berkehr bekannt. Da » Abonnement ist für eine Serie von sieben
Nummern berechnet , deren letzte, in der Fahrtrichtung gegen San

Frarciico , am Gipfel der Sierra Nevada , erscheint. Da » intensive
amerikanische Geschäft- leben kann in der That nicht leicht besser illu¬

strier werden , al» durch die erwähnte Eisenbahn - Zeitung .

--- -- -miirong t» 8 > I»w
Worten aurdrückeu : lo riäienlo tus .

v . Bitte , da - Papier nur auf einer Seite beschreiben za wollen ^
da e» mit dem Setzen nach Manuskripte, ' , welche fich auf beiden
Seiten de » Papier » b finden , sehr hinderlich geht. Ez werden näm¬
lich de » leichteren Setzen » halber die Manuskriptbogen gewöhnlich in
Theile zerschnitten ; befindet fich nun auch T - xt aus der . Rückseite, so
ist da» Abp - ffea der einzelnen Theile der Vorder - uad Rückseite be -
schwerlich und zeitraubend .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 10 . Dez ., die übrigen vom 9 . Dez .)

Ktaatspapiere .

Deutschl . 4 °/,R «ichs-AnIeihe
Preußens/, "/,, Oblig . Thlr .

. 4 -/ , Consol . M .
Laden 5 °/ , . fl -

'

5 . M.
» 9 '/, »/« , v.1842fl .

Bayern 4 '/r/o Obligat , fl .
. ' L '
» 4 "/o » M.

Württembergs "'
„Obligat , fl.

. 4 >/r°/, . fl-

. ^ - M.
Nassau 4 °/„ Obligat . il .
Gr . Hessen 4»/„ Obligat , fl

97
^ .

97 ' ,.
100".
101'

.
',

97 ' ,,
96'/,

97- ,-
101

101-/.
98',«

98
98' ,.

Hestern Kotdrente —
Hestern SikSerrente 60 '/.
Gekerr . Aapierrente —
Ungarische Kotdrente —
Luxem- 4 -/,Obt . i .Fr .ä28kr . 99 ' /,

bürg 4°,o „ i.Thl .L105kr. —
Rußland 5°/, Oblig . v . 1870

-L ä 12 . 87 - ,.
„ 5 "/, do. von 1871 87

Schweden 4 - ,, °,. d«. i. Thlr 100 ' ,
Schweiz4 '/, °,„BernStt » obl. 101 '/,
Zl . -Amerika 6 »/„ Mond «

188Sr von 186 S —
Spanische 15 ' / ,

Bolle französ. Rente —

Aktie « . und Krkoritäte « .

107',,

108 ",

N «ich» v« rst
Badisch« Bank
Uenlsch « Peret » »S« r»
Parmstädter Kmrst

iesterr . National »«« »
festere . AredU -Aätte «
theinische Arcoitöunt
»entsche Hffekteu »«« » —

iPfalz . Maxdahn500fi . IM ,
4 "/yHeff. Lndwi^tbahn 2b0sl . 87 '/,
» ö/7t»r. Zfri. Kt«at»öa», ^
8 ») , » Aüd - ^ «»t»« rden —

, Aordwestö . -A . —
ö »/ .HHtsob . LEnuSOOfl. 128 ",
b ° ,o Böhm . « estb̂ A. « 0 fl. 174 ' ,.

»Msi . 153 ',.

66 '
,
',

b - l, « Ihm . Wesw ^A. 200 s

» "/, « isab .-» .. « t. » 200f

5 »/^ SHr.Gremb --Pr .i .S .
5°^ v » mVjeK -Pr .i.Silb .
5°,, « is^ .^pr .i.e . 1 .E« .
5 »/, dt̂ , 2 .EM.
5 "/, dta.strnrrfr. 1878 -
5 °,o d». Memvarkt -Ried )

82 "/.

81 -^
80 ' /,

S-,yL»nau-Draa
2 °/o Al an, -Aales-Urin .
5°/, Kr« pr. Rndols-Priar.

von 1867/68
b°/-Kr,npr.« nd..Pru». 186S
5sg - ft. Ar »« «st»^ » . UL .
5-/, , » lut . 8 .
5°/„ Vorarlberger
b°/,Ungar.Ostb>Pri»r.i.G.
b"/Mgar .N »rdastb .Prtor.
5°/oUngar.L «liz.
b°/„Ung,r. Eis.-« nl.
5"/,östr .8üd -Lomb.Pr .i.Fr.
3"/, östr . Süd-Lamb̂ Pr.
5^<,österr.StaatSb.-Pr.
3°,«Ssterr .Staat»b..Pr.
5»/„Wien .-Pottendorf -Pr.
8»/oLivorn.Pr, I-It. 0. v a s ,
5"/, Rheinische Hypatheken-

banl-Psaudbrtes« Achlr .

««/„ Pacific Lentral
«°/§ SM . Pae . Missouri
5"/, Gotthardbahn

63 ' /.

76 '/,
74 ' / .

79 ' /.
75 »/,
63 ' , .
77 " .
68 » ,
81 »/ ,

88
51 »,,

102 '/,
73 -,.

49 ' /,

100 ',,
102 ',.

98 ",

Nachschrift .
-j- Berlin , 10 . Dez . Der „ Nordd . Allg . Ztg ." zufolge

hat Gerhard Rohlfs am 1 . d . von Alexandrien die Rück¬
reise nach Europa angetreten und wird demnächst hier ein -
treffen .

-s- Prsth , 9 . Dez . Das Unterhaus hat nach langer De -
batte den Gesetzentwurf über die Verlängerung des Handels .
Vertrags mit Deutschland , nachdem der Ministerpräsident
die Vorlage vom volkSwirthschaftlichcn und politischen Ge¬
sichtspunkte aus gegen die Opposition gerechtfertigt , ange¬
nommen .

-j- Madrid , 9 . Dez . Da Ayala ebenfalls aus Gesund¬
heitsrücksichten die Bildung eines KabinetS abgelehnt hat ,
so ist CanovaS dkl Castillo neuerdings dazu berufen worden
und hat diese Ausgabe übernommen .

-s- Madrid , 9 . Dez . Das neue Ministerium besteht aus
CanovaS de Castillo (Präsidium ) , Torenoz ( AeußereS ) ,
Orovia (Finanzen ) , Echavarria ( Krieg ) , Polo ( Marine ) ,
Bagallal ( Justiz ) , Römers Robledo ( Inneres ) , Lasala (öf -
fentliche Arbeiten ) , Elduayen (Kolonien ) .

-j- Washington , 9 . Dez . In der Repräsentantenkam¬
mer beantragte Frost , das HauS möge seinen Sympathien
mit den Bemühungen der Irländer , die Lage ihres Vater¬
landes zu bessern und die Aulvnomie zu erlangen , Aus¬
druck geben, sowie den Wunsch aussprechen , daß diese ihre
Bemühungen erfolgreich seien . Gilette brachte einen ähn¬
lichen Antrag ein . worin der Präsident HayeS zugleich auf -
gefordert wird , der britischen Regierung gegenüber die Hoff -
nung auszusprechen , daß Einrichtungen getroffen würden ,
wodurch die irische Landbevölkerung in den Besitz von Land¬
grundstücken zu eigener Bewirthschaftung gesetzt werde .

Karlsruhe , 10 . Dez . 12 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 11 . De¬
zember , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Bericht des AbtheilungsvorstaadeS über die Wahl im
22 . Wahlbezirke . 3 ) Erstattung und Berathung des Be¬
richt » der Budgetkommisston über die Vergleichung der Bud «
getsätzc mit den RechnungSergrbniffen der Jahre 1876 / 77 :
s . der Eisenbahnbetriebs - Berwaltung , d . der Bodensee - Dampf «

schifffahrtS - Vcrwaltung , c . der Main -Neckar -Eisenbahn . Be -
richlerstatter Abg . Pflüger .

Anlehenskoose und Urämienanteiye .

S'/,e/,Preuß .Pr»m. ISOT-l. 1" -/,
L --Minden» 100-Lbalcr-

Lvvft 130
Bayr . 4«/, Prämirn-Anl. -
Badische 4«,, dt,. 132-/«

. 35^ l.. L. ,se 177 -
« rwlnsch» . 20-THK̂ Lvch, 89.20
« rv» . Hessisch,

-vach- i"

?»»se ^
Thlr^ Lvch,

chans- simsr 36.80

Oestr. 4' /,3ö0LL »»fr ».1«ö4 116 »/,
. 5'/«b00fl.- „ , .1860 128 '/.
, 1« i-fi.. L» ,se ». IS64 304 . -

Ungar. Gtaatiloose 100 fi. 198 .50
Raab-Grezer lOOTHlkLavsi 88
Schwedische IV-Thlr ^Lvaft 4980
Finnländer 10-Thlr ^Lvas« 47 .40
Meininger 7^l .-L„ sr 25 .80
3 °/«Oldenbnrger40 -Lhlr ^L. 124 »/ .

Mechseltnrse , Kold nnd Sit »er.

-kondonlS 'fd . St . S °/«
Uari » 100 Jircs. 3»/« —
Wie » 100 ff. üstrLS. 4 »/« 173 .05
Disconto . . . l-G. 4 '/, «/«
Holland . 10 -sl.-St . Mk . —

Ducaten . . . M . 9^ 3 - 63
20 -Ara « « -Kt . . —
Engl . Sovereigns . 20 .28 29
Russische Imperial . 16 .65 - 69
Dollars in Sold , 4 .17 — 20

Tendenz r - .
Bei Abschluß des Blatte » waren Mittel - und Schlußkurse noch nicht

eingetroffen .
Nerliner Körst . 10. Dez . Kreditaktim 488L0 , Staatsbahn ,

467 .— , Lombarden — , DiSc . Commandit 184 . — .— , ReichLbank
— . Tendenz : s- st.

Me « «r Aörse . 10 . Dez . Kreditaktien 280 .20, Lombarde » —
Anglobank 138 .80 , Rapoleonsd 'or 9 .31 . Tendenz : still.

Weitere Kandetinachrichie» in der Keikage Kette II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater .

Donnerstag , 11 . Dez . 4 . Quartal . 138 . Abonnements -
Vorstellung . Der Barbier v«n Sevllla , komische Oper in
2 Aufzügen . Musik von Rossini . „ Rosine " — Fcl . Mri -
senheim . Anfarg ' j,7 Uhr .

Freitag , 12 . Dez . 4 . Quartal . 140 . AbonnementSvor -
stellung . Mutter und Sohn , Schauspiel in 2 Abtheilungen
und 5 Akten , von Charlotte Birch -Pseiffer . Anfang 6 Uhr .

berühmte Doktor L . JaweS hat in einem un -
» tdt IB « längst heravrgekommenen Weil eine Specialabhanvlnng
den vorzüglichen Eigenschaften der »Osintnro rögents « gewidmet . Er
sagt besonders , daß di -S Lorset fich für zarte » oastiimionea eignet ,
wäbread da » neue C »rs- l »^ nno ä'^ ntriodo » für die stä keren Damen
bestimmt ist. D ' -sr beiden Modelle find patentirt und geht ea > n- u«
Carsrt »^ ons ä '^ utriode « ebensall« au» dem Atelier der Ll-->s. zg
Vortns , 12 rno ^ ubsr , welche seit lange ans dies -m G biete verübmt
ist, he>var . Man schreibe an die» Hau» direkt wird umgehend
die gewünschte SnSkunst erhallen . Baronin voll Epare .

Briefkaste « .
x . in . v . Eine Beräffentlichung der betr. Klage hat keinen Zweck ;

wenden Ste sich deßhalb an die zuständige Behärde . Unsere Meinung
darüber aurzasprechen , hat ebensowenig Nutzen ; die Behärde hat dar¬
über za entscheiden uad wird entscheiden, sobald sie um Schatz auge -

rnsen wird .

Der heurigen Z -itnn , ist der neue illvstrirtk Prosplkt über Singer ' »
Original Nähmaschinen von der Frma G. Neidlrnger
Karlsruhe . Karl -Friedrich Straße 32 . hierseldft bei, -geben. Dies «
vorzüglichen Nähstioschinen dürsten al» da« gediegenste W -ihn- cht- ae-
schenk in jeder Familie willka nmea und um so leichter , « vrschaff n
sein , al» die coulantest -n The -lzahlnngen ohne Prei - erhöhnug der Ma¬
schinen aus da» Zavoikomwendste gewehrt werden.



P LS6 1 . Mein ßrvtze » Lsger von Ha » vsch» he » - er versetzudrsne » Sorte » , au-
aepattet mit de» neueßen Erzevgnisiea dieirr Branche , dvtet d ê beste Gelege, heit zu

Weihnachtsgeschenken .
Ich enpf -hle taffclbe zu geneiglem Besucht unter Zuficherurg billigst grpellter Preise bei

reellster Bedienung
Zar Bequemlichkeit meiner geeh . ten Kunden wird seit Jahren ein LerzeiSniß der von

ihnen getragenen Havtschuhgrößr -Nommern gesührt , wa» den Linkauf von Gescherken sehr
erleichtert.

vis bei wir eiugesükrts Abgabe von » War »» " statt äer Lntnakms äer Hanäaednke
in Katnrs (ein Versadrea , vis »oledes in Lerlin uoä anäeren grösseren Ltiäteu sckoo
längst destedt ) Lnäet iwwer mekr Anerkennung uoä Verbreitung ; es virä äaäurck eiu
vwtsuscb äer Laoäscduks , velcber übrixsns gerne gestattet ist , vollständig verwieäeo

OeUI ,
grossb . vnkliekersut , 116 Laiserstrsese 116 , io Larlsruke

P.381. 1 . Larisrnke .

HV - ^ NGGlvILTIILK .

fsielinek ^ o !ff L 8okn ,
Lnissrstrnsss 104 , Lolrs cisr Lsrrsnstrusss .

Vrösllles i-sger
von 2lt Oosedenkeii 8ictl tziZveväeii KeZöltstäptleil :

^ I6ü6r » IraurösisoLs uuä Sv ^ lLsoLo

Iiküvr-, krvnLtz - u . Uoir - OLiMterir ^Mrev.
kortemWvsieo , tiZiii'reiikliiik,'.
örti-Üssekeo , Visites , OsmelitüLollell .

8elire !dm .lppkii,kk !8e-!Veke88 riirk8.
? kvto »ri'j>kiie-kgl !M6ll Ullü älbunis .
Ltöekv , Kkitxeit8vtiei >.
üpsrvALsvk - — Isbgktlogeo.
Wener Nee^eksum - luili sjürvstejvvv.idrev.

Leavattsn , ttosknlrägsr , 81numpfdanll.
(. l3ve- » Lllcl8Lt>i>st6 w LivKvllleäer.

Muster Pariser Damm - Schmuck.
sjvvbnnviöres . b

'lLkov8.
valuellzüiM uuä ^ Zl-ssseo .

Lall - und Ilieatsi '-I^äeliei '.
VG > A « I ^ - r

Versildertv IrlfelZerLttlk uoä kv8teeke.
V « LI « ttVir - LMvKS » 8t « » ae .

beeilte trsvL88i8vke unä el>» l >8cltk ?3rüun«n6v.

Deutsche Vmstmkrik eigener Fabrik .
cks » »ot « » - « , - « I»

«re » 8oi »o»»« AV»a

PL 6S. 2. Eningen bei Reutlingen .
Mein sehr reichhaltiges Lager in

Papier u. Schreibmaterialien
bringe ich in empfehlende Erinnerung , insbesondere erlaube ich
mir , auf meine eigene « Fabrikate , als :

^ vt « i >- O « uvvrt8 , « rieL O « u ^ « rt8 ,
Ll«IÄ-v«uvvrt8 , Odlsten,
SleKVUavk , VLi > t « np « 1vvr rc . rc .

aufmerksam zu machen .
Hochachtungsvollst

HoV. GEe* V*-
Agenturen

sucht für Plane » und Boiglland ein so¬
lider . gewandter « echä >t»m ->nn mit großer ^
Sekanntjchoft und sei , en Ref - renzen. nuter ^
Garantie oder Kaution , und bittet um
Offerten unter V. 6 . II . Ao 300 post -
lsgsruä klauen V . P 382. 1 .

AM-eiBGesüch!!
Für eine iiltere , im beste» Ga », «

befiadiiche, gut « nttreade Bravere «»
wird ei» » ffoek» — a« liebste»»
Wtah — « tt ri »er Einlage »o» ca .»
>h. bi» 2V .ÜÜ0 Mark gesucht. « rfl .«
Offerte » »Mer T « KSSF » au»

_
P .388 . ^

PLÜ ». 2 . Ota loltdrr uad gewandtrr

Notariatsgehilfe ,
der zugleich in Stellung van Borwund .
schrfftSrechuungen erfahren sein muß , findet
bateervde und angenehme Stellung . Av» -
unft der de r Expedition dieser Zeitung .

Zu verkaufen:
Eilt bestehend aut Herren¬

haus , Pächterwohnurig , Wtr »hschatt » - Ge-
btude » , Zugehörigkeirrn, Obst-, Gemüse¬
gärten und Wielerfand im Total Flächen»
indalt von ca 15 Hektaren, im Oberelsaß,
» ahe der Eisenbahn and einer der belebte¬
sten Städte , schön gelegen !

Rädere« «nter Chiffre <7.4kÄS <k oa

<- LS » (Sir . 103 ) P 336 . 2.

P .223. 2. Lingesaud «.
Wad uni io der Jugend entzück e, die

Erinnerung bleibt für da- ganze Leben .
Wer kennt von UN» nicht die Schicksale
der Tuppe WundertzoldI! und die Freude
d«e ste an « beikitetr. JL ea pieyle sie

^ allen Frauen bei der Auswahl eines
WethoachtSgeschenker für Tächter von
8 - 12Jahrrn . Eine Mutter .

sovie sUv ^«os,1-1 , v«iLks gelegent -
licd äss Vleikuacktsksstss Linder
ru dsselisuksn dadsu uuä uusorsv
uensstsu iilustrirtsu Lstnlog sw-
pkekisusveettisr uuä sodöoer 6e-
scdsuks destöliteu , beusctirieiitigeo
vir , äuss vir äie Aufträge vegeu
veboriiLuknug nickt nlls sofort »us-
küdrsu köuusu . IVer äeu Latnlog
oock vor Visikonckteu vüusckt, ver-
Isugs geü . svlort per kostknrts .
Vsatral -Vsrlax von vutsrrlcdls - »
SssobäktigsugsillLtsriLl (vr . Kiedter)
l-stprig . _ P314 2

B «r»erUck»e « eckbtSpstege .
Ochralliche Zsstellaag.

RL49 . I . Sir . 10,643 . Mannheim .
Der Klagvvramnd der unehelichen Sophie
Spitz , Peter Spitz , und deren Mutter
Theresia Spitz , lämwlkche von Jädlivgen ,
vertreten durch StechtSanwatt » . Feder von
Mannheim , ktagen gegen » asta, Bart ho -
lowä , zur Zeit an unbekannten Ork «
abwesend , « egen eine« Aaspruchet auf Al>-
vievtation on» außerehelichem Beischlafe

. mit dem » l trage . d u Beklagten »u verur
theilen, für da- Kivd der Be klägerin , Na¬
men» Sophie , einen wächentlichen Ernäh -

^ rungSb -itrag von 1 M . 71 Pf . vom 29.
November vorigen Iah,es a» bi» zu «
vollendelea 14 . Leben »jahre deffelben zu
bezahlen . auch da» Unheil für vorlävfig
vcllpr - ckbar zu erklären , »rd laden beß -
halb den Beklaglen zur mündlichen 8er -
bandkung d »« Siechtsstreite» vor da» Großh .
BmUgericht zu Mannheim zu dem aus
Donnerstag den 28. Februar 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
fehgesetzten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Bo »zag der Klage bikauut ge-
macht .

Msnnkeim . den 8. Dezember 1879.
Großh . bad . Awttgericht .
Der Gerichtgschreiber:

Stell .
Leffevtliche Ladung .

R5S0 .2 Nr . 8257 . Billingeu . Räßle -
« ilth Thoma in Pfaffe , Weiler Hai gegen
de» z Zt . an unbekannten Orten abwesen¬
den Karl Monsarno , Bkkordant von
Psoffepweiler , e ne Klage aus Bezahlung
von MKthz 'n» mit dem Antrcg ethvben,
den Bell g ' ,n zu veruriheilen , an ihn 40
Mark zu bezahlen

Aus diese bei dem BmtSg' richt d - hier
einger ichte Kloge ist der V -rha »dlmg »
iermin auf
Donnerstag den 22 Januar 1889

Vormittag » 9 Uhr .
anleraumt , wa» dem Beilag en hiemit er-
iffvet wird.

Billingeu , den 3. Dezember 1879.
Der cherichillchreiber de»

Großh bad . Amtsgericht» :
Ramsperger .

Aufgebote .
R . 489. 2. Nr . 2133 . Müllheim .

Christoph Friedrich Eurich « Schär von
Müllh im «rerdte iw Jahre 1845 »ou der
Vntzvrbenru Johann Scholer Wiilwe ,
Anna Katharina , geborve Kraffi, von Müll¬
heim folgende Liegrnlchasten:

j ». Gemarkung Bägi » h « im nnd
Müllheiw :

j 2 Viertel 6 Rachen Acker unterm
l Vözirh - imetweg , eins . Allbürgermeister
' Hurst Erben von BögiSheim, aods I . K.
! Weber »on da . davon liegen unter Lager,

buch Nr . 1208 51 Rathen aus der Ge-
! wa kuvg Müllheiw , der übrige Thetl aus
^ der Gewarkang Vägikheim
! d . Gemarkong Müllheim :
! Sogerbach Nr . 8975. 1 « iericl 36

Rathen Matten in der Muniwait , eiuers
. Stiesva er , ants Ernst Letfiager.

Segerbuch Nr . 4451 . 1 Vierte! 7 Ruthen
Matten unterm Schneck-mün - le , eins,
Karl Stiefvater , onds . selbst .

2 Viertel 8 Rathen Acker unterm
BSg!»heimer« eg , eins. Bltdürgermeister
Hurst Erben , auds. I . G . Weber , beide

^ von BSgi»hr!m.
Hiervon liegen unter Lagerbuch Nr 1808

51 Rüchen in der Gemarkung Müllheim
nnd der übrige Theit in der Gemarkung
Bözirheim .

Neue Nr . 140 . 16 Ar 72 Meter Acker
am Burger psad , eins Hermann Rieggect,
»nds Maria Grotzinger.

Neue « r. 365 . 9 Ar 43 Meter Acker
am Bughingerweg , eins. Jakob Schmidt,
»nds . Gustav Kallmann .

E» werden daher alle Diejenigen , welche
an den oben beschrieben »» L egenschasteu in
den Grund - und P ' avdbüchern nicht ringe-
irageue auch sooft nicht bekannte dingliche
ober aus einem Stommgut » . oder Fawitten -
guiroeibaud beruhende Rechte zu haben
glauben, ousgesordert, solch « Rechte späte¬
sten » in dem auf

Dienstag den 87 . Januar 1880 ,
Bor mittag » 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
stattfinderden Termine avznmelden , widrt
gensall» die nicht avg 'meldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werten würden .

Müllheim , den 84. Novrwder 1879.
Großh . bad . Amt»gericht .
Der GerichiSschreiber:

Stein .
R .490 . 2 . Nr . 2360 . Müllheim .

Beschluß .
I Die Gemeinde Seefelden besitzt seit un -
! vordentlichen Zetten auf der Gemarkung
- Betberg folgende Liegenschaft :

Lagerbuch Nr . 21 . Eine einpäckigr Be-
! bauioog (Schalhau «) , sowie eine daran ge-
i baute Scheuer , Stallung , Schöps mit

Schweineställeneinbau , Ho raithe und auch
Krautgartrn . Da » ganze Anwesen grenzt
larchaus an Maria Katharina Dellenbach,
landab di» Pfarrgat Betberg , gegen Wald
an die Dorsstraße , gegen Rhein an Friedrich
Sü teilt «.

Beim Mangel de« Eintrag » dieser Liege»,
schast in» G - undduch beautragt die Ge¬
meinde da» Aulgedotverfahren . L» « erden
daher alle Diejenigen , welche »u der «bea de-
schrieb -ue» Liegenschaft in den Grund - und
Pfaodbüchera nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder aus einem

Stamm gut«, ober Fomiliengvtlverbanb be-
rrhende Rechte zu hob n glauben , aafge-
sordert, solche Rechte spit strv » in dem o»f

Dienstag den 27. Januar 1880 ,
Vormittag » 10 Uhr ,

vor Großb Awttgericht Müllheim stott-
fiodenden Termin anzowelden , widrigen-
s« ll» die nicht angemeldeten Ansprüche sür
erloschen erklärt werden würden.

Müllheim , dev 84. November 1879 .
Großh bad . Amtsgericht.
Der GerichtSschreiber:

Stein .
R481 . 2. Nr . 12.115. Weinheim .

Der Großh . Domänevfitku » besitzt in der
Gemarkung Weiuheim folgende Grund¬
stück - :

29 s. 4 qm Acker iw Lischoff , eiuers. der
Weg , anders. PH . « rz Wwe. und
Adam Schwan und Aufstüß-r,

27 u 44 qm Acker auf der Bargruiue
Windeck , eiuers. Weg uridAu 'stäßer, anders.
Friedrich Keßler, u . Val . Fehmauu 1 ,

1 ka 30 a 66 qm Damwacker, l eiuers.
88 a 21 qm Zpbehörde deffel sdie ärari -

beu — Wiese , jsche Boh -
« inkelwtese , anders, der Laadgraben,

8 » 61 qm Acker im kleinen Feldrlrg, !,
elver>. Pb . HeckmanvWwe . , aaders.
Anton Reitzenstein' « Erben ,

4 ka 57 a 94 qw Brühlwiefe , einers. Io -
Hann Schmitt , Müller in Gorxheim,
anders. Jakob Schäfer von Wein-
heim, oben die Straße , unter» die
Grundelboch,

3 kn 27 » 45 qw Pohwinkelwlese, einers.
der Dammacker, anders, der Schwarz -
bachgraben,

10 kn 8 » 35 qw Wüstenwiese, einers die
Pohwinkelwiese, anders, der Schwarz¬
dachgraben.

Der Eige»thow»er« erb die 'er Grund¬
stücke ist zum Grvi dduche nicht eingetra¬
gen , weihalb der Gemeinderath die Ge¬
währ »eiweigert. Auf Antrag werden nun
alle Diejenigen , welche an die bezeichnet ««
Grundstücke in den Grund - and Psand -
büchern nicht eingetragene und auch sonst
nicht bekannte dingliche «der auf einem
Stamm - oder Fowiliengutt -Berdand beru¬
hende Rechte hoben , oder zu haben glaubrv,
onfgefordert, solche spätesten » in dem auf

den 22 . Januar 1880 ,
Vorm . 10' / Uhr .

vor dem Großh . Awttgericht « dahier o»be-
raowten Lusgebvir - Lermine »nzuwelden,
widrigenfalls die nicht angemeldeteu An¬
sprüche sür erloschen erklärt würden.

Weinhrim , den 22. November 1879.
Der GerichiSschreiber:

F - Hrländer .
R .584. 8. Nr . 12.345. Weinheim .

Adam tzornrss l , Landwirth von Ober -
lavdenbach, besttzt in der Gemarkung Lau¬
denbach folgende , auf Ableben seiner Ehe¬
frau , Anna Maria , geb . Englert , ihm zuge¬
fallene Liegenschaft :

ein Viertel Wingertifeld Im Tanbeu -
berg, etners. Stefan Büchel, anders.
Valentin Hartman «.

Da e» an etvew Eintrag zum Grund¬
buche mangclt . verweigert der Gemeinde¬
rath die Gewähr .

Aus Antrag werben mm alle Diejenigen ,
welche an da» bezeichnte Brundkück tu den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene uud auch sonst nicht bekannte dingliche
oder aus einem StamuiMS - oder Familtea -
guttvirband berufende Rechte an die ge¬
nannte Liegenschaft haben , oder zn haben
glauben, aufgesordert , solche spätesten » io
dem auf

den 88 . Januar 1880 ,
Borm . 8' /, Uhr ,

»ar dem Grcßh . Amtsgericht dahier anbe-
rammea AnfgedotSierwine avzumelden,
widrigensoll» die nicht angemeldeten An¬
sprüche sür erloschen erklärt würden.

Weiuhem, den 28. November 1879.
Der GerichtSschreiber:

Fahrländer .
Konkurs .

« 557 . Nr . 2533 . Breisach .
Korker » über da» Vermögen

de» Lavd virth » Franz Maier
und seiner Ehesraa , Walparga ,
geb Binz , von Güvdlingep,be >r .

Gemäß § 190 K .O . wurde , nachdem sich
erg' ben ha« , daß eine den Kosten de» Ver¬
fahren » entsprechende Konti,rtmasse nicht
vo,Hauben ist, da» Konkar - vrrsohren ein¬
gestellt.

Breisach, den 2. Dezember 1879.
Großh bad Amtsgericht.

Der Gerichtschreibrr:
Weiser .

Ekdkinarisuugr « .
R499 . 8. Nr . 2249 . Emweudingeu .

Di « Wi twe de» f- Schmied» Friedrich
Oestreicher von Freiami , Katharina Eli -
sabeth-i, geb Schneider , Hot um Eivweisang
in Besitz und Gewähr de » Nachlasse» ihre»
-f Ehrwanne » nochgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen diese» Gesuch
stad spätesten» in dem am
Mittwoch dem 24 . Dezember d. I . ,

Barm . 9 Uhr ,
»ar Großh . » wtrgnicht Emwendivgra
fta' tfinkei den Termin zn erheben, widrigen-
sall « dem Geluche stattgegeben würde'.

Emireudingen . den 29. November 1879.
Grvßh . bod . Amtsgericht.

Der Gerichttschrrtder :
Jäger .

R .479. Nr 3939 . « so statt . Die
Witlw « «e» kaver Kärchrr , Karokiao, geb .
Ernst , »rn HügelSheim wird, nachdem keine
« ivsprochiu innerhalb der mit diesseitiger
Verfügung vom 14. August d . I . , Nr .
20,543 . festgesetzten Frist »orget-agen war¬
ben , in die Gewähr de« Nachlasse» ihre »
EhewaaneS hiermit eingesetzt .

Rastatt , den 1. Dezember 1879.
Großh bod. Amtsgericht,

Hott .

ZwaogSvnsttigkrfttrll.
R 496 . 8. Lttltngen .

I Lteigernngs-Ankün-
digung.

WWW » In Folge richterlicher Ber -
^ " Vsügung werden der minder¬

jährigen Sofie Hummel hier am
Dienstag dem NX Dezember d . I . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
iw hiefigen Rathhau » nachbeschrieieneLie -
genschaslea öffentlich zu Eigeutham vrrstei-
stelgert, wobei der endgiltiae Zuschlag er-,
folgt, wenn mivdrflen» der SchätzungSprei»
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

29 a 87 m Hosraithe mit Wohnhaa »̂
Mühlgebände n. Wasserbau, »stückig,
Anbau mit Pntzmühle , Anbau tnkt
Baikenkeller und Wohnung , Wasch »
hon», Scheuer mit Stall , Stall mit
Schöps, Mablwühle , 8stöckig. Anbau
mit Dawpskesselnod Maschiuenhau»^
sodann:

31 n 82 w Hankgorten ,
19 n 80 m Waffer nnd Mühlkanal ,
6 » 77 m Garten ,
1 kn 21 » 14 m Wie».
5 a 22 in Weg und 18 n Ackerland arr

der Alb , neben dieser , dem Mühl «
karal , Weg uud Aafstößer, zusommer»
»oxirt zu . 100,000 M .

Ettlingen , den 27. Navember 1879.
Großh . Notar

de» Distrikt» Ettlingen l .
_ _

P .385. Karlirnhe .

Bekanntmachung.
Den Ballzug de» Retch»gr<-

setze » gegen die geweingefähr»
lichea Bestrebungen der Sozial¬
demokratiedetr.

Auf Grund der z§ 11 und 12 de» ReichS -
gesetze» vom 81 Okrober I8 ?8 stad folgende
Druckschriften verboten worden, nämlich:

1 . Bon dem königlichen Potizeipräsidmm
in Berlin anterm 22. ». M . der in F »r«
eine» Flngblotte » mit dem Titel : .
»Ein W ort on die Armen - in Loadoa
herausgegebene Eeparatabdruck vo» dew
in der am ! 5 . v . M . erschienenen Nummer
der zu London her« i»gegedenen periodisch ««
Druckschrift» Freiheit - enthaltenen Artikeln
»Hnngerlyphn »-

» Vernichtet die
Infamie - uud , E » lebe die Ork¬
an uz - , welchem sich eine Empfehlung der
»Freiheit - anschließt.

2 . Bon der lönlglichen Krei»havptmann -
schaft Leipzig unterm 2 . d. M . dar »Wähler
Magdeburg »- überschriebene uud „Die
Sozialdemokraten Magdeburg»- unter -
zeichnrie , mit den Worten „ Wenn da»
Wahlrechtda» vornehmste Recht de» Staat »-
bürger» ist - beginnende, Wahlslugdlatt ,
welche» im Berlage oo« Aug. Bebel nnd i»
der Druckerei von W Schuwardt L Komp,
in Leipzig erschienen ist.

Sodann bat der Herr Reichskanzler
unterm 1 . d M .

» . die fernere Verbreitung de» i«' Reichenberg (Böhmen) erscheinende »
Blatte » „ BolSsrennd , Zentral -
« rgan der sozialdemokratische »
Arbeiterpartei Oesterreich »-
im Reich»grbi«te »erboten (oeras.
Karlsruher Zeitung 1879 Nr . 279),
und

d . da» am 17 . Januar d . I . erloffene
Verbat der vom Kommunistische»
BrdeiterbildavgSverrin in London
herou- gegebenen periodischen Druck¬
schrift „ Freiheit - (stehe Kais»,
ruher Zeirung Nr . 38 ) » ach arf die¬
jenigen Nummern diese» Blatte »
ausgedehnt, welche unter der Auf¬
schrift „ Da » alte Banner - znr
Ausgabe gelangen (»ergl. Karlsruher
Zeitung vo» 1879 Nr . 44 , 69 . 88,
101 , IN , 145 , 163 , 172 . 188 . 202 ,
806. 218 . 820 . 229 , 840 , 243 , 255,
264 269 und 279).

Karlsruhe , de» 5 Dezember 1879.
Großh . Ministerin ^ de» Inner «.

G t ö I s r r.
_ Blattner .
stSerm .

R .568. Roth weil .

Benachrichtigung
Joseph « Sulzrr und Jastiva Sulzen

von KiecklinSbergen , der,« gegenwärtigem
AllfentholtSo t unbekannt ist, werden hiemit
von dem Erbauscll a f Ableben ihre»
Vater » Joseph Sulz - r , Weber von Kiechli «»-
bergen, mit dem Anlüg,n benach - iLttgt dost
vürgermrister EnS von dort al» Theilang »-
pfleger für sie bestell » worden rst nod die
« eitere Wahrung ihrer Interessen ihnen
überlassen bleibe .

Rothweil , den 9 Dezember 1879 .
Der Gr ßh Notar

E . « allu «.

Nachmittag» 3 Uhr, werden bet Grqßtz.
Fasanerie Oelonomie zwei S '. ück fette Kühe
öffentlich versteigert

Karlsruhe , den 10. Dezember 1879.
Großh. GvtSoer » altuua . ,

N -279 . 18. Mannheim .

Leere PerroLeumfäffer
kanft fortwährend (M .-N . 8378 )

Heinrich Brühl in Maundei « .

(Mit einer Leilog - nnd einer Exiradeilage
von , G . Neidlingcr, Karl-Friedrichstr 38 . -)

Druck und Verlag der G. Braua ' scheu Hofbnchdrnckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

